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Es ärgert uns…
dass es am Eselsberg kein klassi-
sches deutsches Restaurant mehr
gibt.

WANN WO WAS

„Akkordeonkonzert“ 
m. d. Akkordeon Orchester Felkel
Ulm e.V. Samstag, 03.11, Beginn
18 Uhr, Einlass 17 Uhr, Bürgerzen-
trum Virchowstr.4, Eintritt frei

Sitzungen der Regionalen 
Planungsgruppe (RPG)
Eselsberg
(offene Veranstaltung für alle 
Interessierten) Mittwoch, 07.11, 
18 Uhr Bürgerzentrum Eselsberg
Virchowstr. 4, OG, Seminarraum  II
Mittwoch, 05.12, 18 Uhr Begeg-
nungsstätte Fort Unterer Esels-
berg, EG, Mähringer Weg 75

Bastelnachmittag für Kinder und
Familien,
gleichzeitig Herbstbazar des Bas-
telkreises mit Kaffee und Kuchen
Samstag, 10.11., 14-17 Uhr Lukas-
kirche

Film und Buffet
Freitag, 16.11. – „Der Tunnel“
Freitag, 14.12. – „Sonnenallee“
Beginn: jeweils 19.30 Uhr Bürger-
zentrum Virchowstr. 4, EG, kleiner
Saal Eintritt: Eine Gabe fürs Buffet

Kreativkurs
„Ein besonderes Accessoire: 
Armstulpen aus Filz“
Dienstag, 20.11., 19.30-21.30 Uhr
Bürgerzentrum Virchowstraße 4

Benefiz-Orgelkonzerte in der
Lukaskirche Samstag, 17.11., 
17 Uhr 
KMD Albrecht Haupt – "Italienische
und deutsche Orgelmusik von
Frescobaldi bis Bach"
und Samstag, 8.12., 17 Uhr
Kantorin Gabriele Krater –
"Advents- und Weihnachtslieder –
nicht nur zum Zuhören"

Weihnachtliche Nachmittage für
Kinder mit dem Ulmer Märchen-
haus
für Kinder von 4-7 Jahren,
Mi., 28.11 u. Mi., 12.12., jeweils 15-
18 Uhr Bürgerzentrum Virchowstr.
4, OG, Lehrküche, Werkstatt,
Teilnahmegebühr: 3 €

Ökum. Krippenspiel mit 
Kinderchor
Montag, 24.12., 16 Uhr St. Klara
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Oberbürgermeister Ivo Gönner im Bürgerzentrum
Vor ca. 80 Besuchern stellte
Ivo Gönner, der als Verstär-
kung seine Abteilungsleiter
der verschiedenen Verwal-
tungsbereiche mitgebracht
hatte, die Punkte der Aus-
sprache vor vier Jahren dem
Umsetzungsstand gegenüber,
um festzustellen, dass alles
erledigt ist oder sich noch in
Umsetzung befindet. Wieder-
holt erwähnte er, dass alle po-
sitiven  Entwicklungen in Ulm
keine Selbstläufer seien; man
müsse ständig daran arbeiten,
um Ulm und damit auch den

Eselsberg attraktiv zu machen
und zu halten, da Ulm Zuzug
brauche, um erfolgreich zu
bleiben.
Dann kamen die Bürger zu
Wort. Und es gab viele The-
men, die vorgetragen wurden:
Fortführung der Sanierungs-
arbeiten der Stifterschule,
Verbesserungen für die Rad-
fahrer, konstruktive Vorschlä-
ge für den allgemein gelobten
Recyclinghof, schlechte Aus-
leuchtung eines Zebrastrei-
fens, erhebliche Parkplatzpro-
bleme im Trollingerweg und

der Virchowstraße samt ge-
wünschter Geschwindigkeits-
kontrollen, die geplante
Schließung des „Froschwegs“
für Autos, ein Schwimmbad
am Eselsberg nicht nur für
Schüler, die gewünschte Ver-
bindung des alten Panorama-
wegs zum neuen Panorama-
weg durch die Tierversuchs-
anlage am Oberberghof und
die Problematik „Türmle-
Bebauung“. Das hierzu recht
sachlich vorgetragene State-
ment eines Bewohners zeigte
in der Antwort vom OB, wie

hier die Anspannung in der
Verwaltung zugenommen hat,
was dann auch zu ironischen
Bravorufen führte. Im We-
sentlichen waren es harmlo-
se, wenngleich berechtigte
Fragen und Anregungen, die
von unserem OB und seinen
Amtsleitern kompetent und
z.T. charmant, leider aber
auch in drei Fällen zu sehr in
Gutsherrenart beantwortet
wurden. Cp

Am Bleicher Hag 
Unglückliches Parken
Fahren wir vom Mähringerweg
in den Bleicher Hag, wird oft
der Verkehr durch parkende
Autos in Richtung Westen und
durch Gegenverkehr ausge-
bremst. Das Parken ist dort
auf den ersten ca. 300 m völ-
lig legal, aber unglücklich or-
ganisiert. Aufgrund der Breite
des kombinierten Geh- und
Fahrradwegs wäre sinnvoll,
wenn ein Verkehrs-
schild aufgestellt wäre,
auf dem vorgegeben
ist, dass das Auto hälf-

tig auf dem Gehweg parken
soll. Damit wäre auch bei

Gegenverkehr eine freie Fahrt
in Richtung Westen möglich.
cp 

Konzert der Bigband fällt aus!
Die Bigband Eselsberg muss
das Konzert vom 9. November
2012 leider absagen. Grund
hierfür ist der derzeitige
Mangel an Bandmitgliedern.
Denn gerade zum diesjähri-
gen Studienbeginn fehlt es

insbesondere an der
Stammbesetzung der Musiker.
Laut Christine Klomann, dem
Vorstand der Band, werden
derzeit vor allem Posaunisten,
Trompeter und Tenor-
Saxophonisten gesucht. Falls

Sie eines der oben genannten
oder ein anderes Instrument
spielen, das in der klassischen
Bigband Besetzung vorkommt
und Interesse haben, mit den
anderen Musikern gemeinsam
aufzutreten, dann melden Sie

sich doch entweder auf der
Homepage www.bigband-
eselsberg.de oder telefonisch
bei Frau Klomann unter: 0731/
3781 2222. 

Stifterstuben
ehemaliges Traditionslokal jetzt Tagespflegestätte für Senioren

Abschied von der
Begegungsstätte
Werner Schneider, langjähri-
ger städtischer Mitarbeiter, ist
seit 01.10.12 in der sog. „pas-
siven Phase der Altersteilzeit“.
Schon seit 1989 engagierte
sich Herr Schneider rund um
die Begegnungsstätte Fort
Unterer Eselsberg mit seiner
unverkennbaren Handschrift.
Vom Harfenkonzert, zum Ka-
barett oder diverserer (Rock-)
Veranstaltungen (unverges-
sen so z.B. das jährliche Open
Air im „Rockfort“). Werner
Schneider war immer an vor-
dester Front, plante, organi-
sierte und setzte um. Arbeits-

schwerpunkte lagen nach den
Veranstaltungen ab 1993
dann in der Projekt-, Kinder-
und Jugendarbeit (wie z.B. im
Ferienprogramm der „Koch-
doch-Woch“). Werner, „Dan-
ke“ für Deine Hilfsbereitschaft

und Dein
g r o ß e s
Engage-
ment am
E s e l s -
berg. pe

Lukaskirche vor großen Investitionen 
Umfangreiche Baumaßnahmen angedacht
Seit August 2012 wissen die
beiden Pfarrerinnen, Andrea
Holm und Annegret Lieb-
mann, und Pfarrer Frieder
Held, dass ihre Kirche unter
Denkmalschutz steht.Damit ist
der ursprünglich Gedanke hin-
fällig, Kirche und Gemeinde-
räume durch ein neues, auf
die aktuellen Aufgaben zuge-
schnittenes Gebäude zu er-
setzen. Die vom Kirchenge-
meinderat getragene Wunsch-
vorstellung, die jetzt zur Ent-
scheidung beim Oberkirchen-

rat liegt, sieht nicht nur Sanie-
rungsarbeiten vor, sondern
insbesondere die In-
tegration des bisheri-
gen, ebenfalls sanie-
rungsbedürftigen Kin-
dergartens im Ries-
lingweg in die jetzigen
Gemeinderäume. In
diesem Zusammen-
hang soll der Kinder-
garten erweitert wer-
den und neben zwei
Ü3-Gruppen (über 3 Jahre)
auch eine U3-Gruppe aufneh-

men können – und das Ganze
dann mit Ganztagesbetreu-

ung. Besonders freut
sich die Kirchenge-
meinde darüber, dass
hierdurch Kirche und
Familien räumlich zu-
sammen geführt und
damit mehr gemeinsa-
me Aktionen durchge-
führt werden können.
Der Kindergarten wird
die bisherigen unteren

Gemeinderäume belegen,
weshalb ein neues, kompak-

tes Gebäude mit behinderten-
gerechtem Eingang, u. a.
auch für das Gemeindebüro,
östlich vom Turm gebaut wer-
den soll. Der jetzige Verbin-
dungsbau zwischen Kirche
und Turm soll verschwinden,
sodass der Turm wie damals
vor 50 Jahren wieder frei
steht. Wenn alles, wie ange-
dacht, klappt, werden die Ar-
beiten Ende 2013 abge-
schlossen sein. cp

„Tagespflege Stifterstuben“,
so soll zukünftig heißen, was
bisher als Speisegaststätte
„Stifterstuben“ bekannt war.
Die Katholische Sozialstation
Ulm eröffnet mit Unterstüt-
zung der Lydia-und-Hellmut-
Bassenge-Stiftung eine Ta-
gespflegestätte für Senioren,
in der pflegebedürftige alte
Menschen tagsüber betreut

werden. Die Tagespflege bie-
tet einen Fahrdienst an, der
die Pflegebedürftigen mor-
gens abholt und am Ende des
Tages wieder nach Hause
bringt. Das Angebot gilt
selbstverständlich auch für
Menschen, die im Rollstuhl
sitzen, nur bettlägerige Pfle-
gebedürftige können in der
Tagespflege nicht aufgenom-

men werden. Ein kostenfreier
Schnuppertag kann in An-
spruch genommen werden,
um sich die Entscheidung zu
erleichtern. Mit den Umbau-
arbeiten im Gastraum wird
noch in diesem Herbst begon-
nen. Ebenso wird das angren-
zende Wohnhaus renoviert
und es ist vorgesehen, dieses
als Wohnraum weiterzuver-

mieten. Im Feb./März 2013
soll alles soweit fertiggestellt
sein, so dass der Betrieb an-
laufen kann. Interessierte für
die Tagespflege können sich
heute schon telefonisch infor-
mieren bei Frau Lang von der
Katholischen Sozialstation
Ulm unter der Tel.-Nr.
0731/9671731. rp


